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Rechtsgrundlagen 

Geltungsbereich 

b1eck 

Gestaltung, Gliederung und 
Standorte der Bauten 
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Art. 1 

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf § 41 
Kant. Baugesetz und Art. 36 + 49 Baureglement, 
folgende Vorschriften zum Quartiergestaltungs­
plan Kat. Nr. 823/240. 

Art. 2 

1Die Vorschriften gelten für das im Quartier­
gestaltungsplan Kat. Nr. 823/240 schwarz um­
randete Gebiet. 
2soweit nachstehend und im Quartiergestaltungs· 
plan nichts anderes bestimmt wird, sind die 
Vorschriften des rechtsgültigen Bau R der 
Gemeinde Feusisberg einzuhalten. 

Art. 3 

Der Zweck des Quartiergestaltungsplanes mit der 
besonderen Vorschriften besteht darin, eine an· 
sprechende ortsbauliche Quartiergestaltung zu 
erreichen, die Masstäblichkeit der Gesamtüber­
bauung sicherzustellen sowie die Feinerschlies· 
sung und die Parkierungsorganisation zu regeln 

Art. 4 

1Die Fassaden- und Dachgestaltung der Bauten 
hat im ganzen Quartiergestaltungsplangebiet 
nach einheitlichen Gestaltungsgrundsätzen 
und unter bestmöglicher Berücksichtigung der 
ortsüblichen Bauweise und Eigenart der Umgebun 
zu erfolgen. Die Gesamtüberbauung muss sich in 
das Orts- resp. Quartierbild einfügen. 

2Die im Modell Mst. 1 : 500 und im Quartierge­
staltungsplan enthaltenen Baukörper sind 
namentlich bezüglich Gruppierung, horizontale 
und vertikaler Gliederung der Hauptbauten, 
Dachlandschaft und Verlauf der Firstlinien 
wegleitend. Allfällige wesentliche Abweichunge 
sind bewilligungspflichtig und nur zulässig, 
sofern sie die Gesamtwirkung nicht beeinträch­
tigen. 
3Die Verwendung einheimischer Materialien 
Fassadengestaltung ist erwünscht. 
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Dachgestaltung, 
Dachaufbauten 

Schutz vor stärenden 
Einwirkungen 

Verkehrserschliessung, 
Parkierungsordnung 
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Art. 5 

1Für Hauptbauten sind, mit Ausnahme von 
Dachterrassen, nur Dächer mit geneigten 
Dachflächen und gleicher Dachneigung zu­
lässig. 

2Dachaufbauten und -einschnitte sind archi­
tektonisch gut zu gestalten, dürfen aber das 
in Bau R Art. 11 umschriebene Ausmass von 
einem Drittel der Fassadenlänge überschrei­
ten. 

3Als Dachdeckungsmaterial zugelassen sind 
dunkel engobierte Ziegel und dunkler Eter­
nit-Dachschiefer. 

Art. 6 

Zum Schutz vor den Lärmeinwirkungen der 
Wo 11 erauerstrasse sind Scha 11 schutzmass­
nahmen innerhalb des Strassenabstandes, 
wie Schallschutzwände und -hügel gestattet. 
Diese müssen so angeordnet werden, dass eine 
spätere Erstellung eines Trottoirs von 
2.00 m Breite nicht beeinträchtigt wird. 
Für die Schallschutzmassnahmen ist eine Be­
willigung der zuständigen kant. Amtsstelle 
gern. Strassenbauverordnung § 60 erforderlich. 

Art. 7 

1Die Strassenführung sowie die Parkierungs­
ordnung und die ungefähren Standorte der 
Ein- und Abstellplätze sind im Quartierge­
staltungsplan enthalten. 

2Für Erschliessungsstrassen innerhalb des 
Quartiergestaltungsgebietes sind Abweichungen 
von den in Art. 19 Bau R festgehaltenen 
Strassenabständen möglich. 

3Mindestens 50 %der Parkierungsflächen müsser 
unterirdisch oder überdeckt angelegt werden. 

4oie im Quartiergestaltungsplan enthaltenen 
Fahr- und Fusswege sowie Hauszugänge sind 
wegleitend. 



Kinderspielplätze 

AusnUtzungsziffer 

Gebäude- und Grenzabstände 

Gebäude- und Firsthöhen 

Geschosszahl 
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5Die genaue Linienführung der Fahr- und Fuss­
wege muss in den Baubewilligungsgesuchen ent­
halten sein. 

Art. 8 

Die Kinderspielplätze müssen eine Grösse 
von mindestens 25 % der gesamten Wohn-Brutto­
nutzfläche aufweisen. 

Art. 9 

Die AusnUtzungsziffer für das gesamte 
Quartiergestaltungsplangebiet beträgt gernäss 
Art. 493 0,57744. 

Art. 10 

1Die Bauten sind mit Ausnahme der Schall­
schutzmassnahmen und der im Quartiergestal­
tungsplan enthaltenen Anlagen ausserhalb 
des Kantonsstrassenabstandes bzw. innerhalb 
der Baubegrenzungslinient zu verwirklichen. 

2Eine Ueberschreitung der Baubegrenzungslinien 
ist nicht zulässig. 

3vorbauten dürfen höchstens 1.50 m in den 
Grenzabstand hineinragen, jedoch den in § 5 
des Baugesetzes vorgeschriebenen Mindestgrenz­
abstand nicht unterschreiten. 

Art. 11 

1Die Gebäude- und Firsthöhen werden durch die 
im Quartiergestaltungsplan enthaltenen Höhen­
begrenzungslinien und Höhenkoten bestimmt. 

2Die Höhenbegrenzungslinien dürfen nur von 
den Kaminen überschritten werden. 

3Die Firsthöhenbegrenzung gern. Art. 393 Bau R 
gilt nicht. 

Art. 12 

Es dürfen maximal 4 Vollgeschosse und ein 
ausgebautes Dachgeschoss gern. Art. 30 Bau R 
erstellt werden. 



Terraingestaltung, 
Umgebung 

Abstellplätze für 
Container 

UKW- und TV-Aussenantennen 
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- 4 -

Art. 13 

1Die Gestaltung der Aussenräume, namentlich 
die Terraingestaltung und die Rahmenbepflan­
zung ist so auszuführen, dass sie den erhöhten 
Anforderungen eines Quartiergestaltungsplanes 
genügt. 

2Für die Rahmenbepflanzung sind vorwiegend 
einheimische Gehölze zu verwenden. 

3oie Umgebungsgestaltung ist in den Plänen 
der Baubewilligungsgesuche darzustellen. 

Art. 14 

An geeigneten Zufahrtsstellen sind Container­
plätze einzurichten. Lage und Grösse dieser 
Containerplätze sind in den Plänen der Baube­
willigungsgesuche darzustellen. 

Art. 15 

Die Gesamtüberbauung ist an eine Gemein­
schafts-Antennenanlage anzuschliessen. 
Einzelantennen sind nicht zulässig. 

Art. 16 

Diese Vorschriften treten mit der Genehmigung 
· des Quartiergestaltungsplanes durch den 

Regierungsrat in Rechtskraft. 
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